
Gliederung 1in Berichte, Dokumentation, Und WwI1e einschneidend diese Ent-
Literatur, Statistik un: Anschriften. Das wicklungen, wIıe viele Diskussionen haben
Hauptreferat des Deutschen Evangeli- S1ie 1n den Kirchen, namentlich auch bei
schen Missions- Tages 1974 VO: Herwig uns, ausgelöst. Man denke 11UTX die
Wagner „Evangelisatiıon 1 Oontext einer Antirassismusdebatte, die Struktur-

reftorm 1m ORK, die sıch NCUu entwik-Kreuzestheologie“ steht Anfang
eine bedenkenswerte Besinnung auf elnden Formen einer Mitarbeit der
Wesen und Auftrag der Evangelisation. römisch-katholischen Kirche Auch die
Hervorgehoben sejen 2.ud'l die auf prak- wichtigen Überlegungen be1 Glauben und
tischen Ertahrungen beruhenden Gedan- Kirchenverfassung über Konziliarität un:
ken VO  3 Paul Löffler über den Dialog mıiıt Kircheneinheıt, ebenso wıe die Weltmuis-
dem Islam. Die Selbstdarstellungen der sionskonterenz 1n Bangkok MI1t ihrem
Kimbanguisten-Kırche 1n Zaıre und des Vorschlag eines Moratoriums gehören
Rates der Kirchen in Indonesien enthal- ZU Einschneidenden dieser Jahre sSe1it
ten wichtiges nformationsmaterial. 1968 Daß der ORK sSeIit Uppsala 31 NECUEC

„Rundschau“ und „Dokumentation“ S1N: Mitgliedskirchen die meisten kommen
bestimmt VO  - der Gesamtafrikaniıschen Aus Afrika, Asıen und Lateinamerika
Kirchenkonterenz und dem Kongreß für 1N seine Reihen aufnehmen konnte, zeigt
Weltevangelisation 1n Lausanne. iılt- ebenfalls den Wandel d} der der Cku-
€e1: S1N! w1ıe immer Buchbesprechungen INneINC VOFLFr sıch ISt. Da{iß die
und Literaturübersicht. Von unschätz- eutsche Ausgabe dieses Berichts VO  w}

barem Wert erweısen siıch wiederum Sta- einem der besten Kenner der ökumen1-
tistiken un! Anschriften, auch für den schen Szenerie besorgt wurde, dazu die
ökumenischen Bereich. Darum gehört Sachkunde, die ARINS dem Dargestellten
dieses ahrbuch 1n jede Handbücherei tür spricht, auch gerade 1mM Blick auf Ent-
Mıssıon und umene Ke wicklungen, bei denen ıne Beurteilung

siıch NUr schrittweıse vortasten kann das
es sind Merkmale, die das Buch aut dieVOR NAIROBI bevorstehende Vollversammlung hın als

Von Ubppsala nach Nairobıi. OGkumenische eine erstrangıge Information empfehlen.
Bilanz f Offizieller Bericht Richard Boeckler
des Zentralausschusses des ORK dıe
Fünfte Vollversammlung Nairobi 19730
bearbeitet un eingeführt VO:  3 Reıin- iısk Gottesdiensthefl. Zeitschrift des
hard Groscurth, mi1t einem Geleitwort Okumenischen Rates der Kırchen tür

Fragen der kirchlichen Erneuerung.VO: Helmut Clafß. epd-dokumenta-
tion, 15.) Eckart-Verlag, Bielefeld Genf, Vol I, No 2—-3/1975 Seıten.

Frankfurt 1975 282 Seıiten. aper- Kart. Sir. 6,— .
ba 28,— . „Gottesdienst un Arbeit ollten als
Man wird das Geschehen auf der be- organısch ineinander übergehend verstan-

vorstehenden Vollversammlung des Oku- den werden.“ Wıe wen1g dieser atz für
menischen Rates der Kiırchen 1n Nairobı die V. Vollversammlung des ORK 1Ur

nıcht verstehen können, hne die gründ- eiıne Leertormel 1St, zeıgen Inhalt un!
ıche Lektüre dieses Berichts, der VO: Aufmachung des vorliegenden Gottes-
Zentralausschuß des Ckumenischen Rates dienstheftes. Das sorgfältig ausgewählte
1n Auftrag gegeben über die Entwick- Material (ın Englısch, Französisch und
lJungen se1t Uppsala (seıt Orientiert. Deutsch) bietet reichhaltige Möglichkei-
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ten und Anregungen: Responsoriıen, Lie- 1974 gehaltene Vortrag versteht siıch als
der, Gebete, Bekenntnisse, Fürbitten un Beitrag ZU Studienprojekt der Kom-
ausgezeichnete Bilder ZuUur Meditation. Es 1SS10N für Glauben und Kirchenverfas-
konzentriert die Gedanken LE Anbetung SuNng$g „Rechenschaft über dıe Hofinung,
un reizt über den aktuellen Anlaß die 1n unls iISt  CC und sollte darum auch
hinaus ZuUuUr Verwendung bei ndach- bei uns möglichst noch 1n die Vorberei-
ECH Gottesdiensten un:! Tagungen. Eın ctung auf die Vollversammlung 1n Na1-
wertvolles, praktikables kleines Kompen- o einbezogen werden. Es dürfte kaum
d  1um, dessen Wert den Preıs weIit über- eine andere Veröffentlichung CcCHNHNECN
ste1gt. se1n, die ARSRS der unmittelbaren Betrof-Heınz Szobries enheit heraus knapp und gezielt auf

die Problematik „Bekenntnis hri-
SLUS 1m Sozijalısmus“ abgestellt ISt. Kg

MARXISMUS UN  - HRISTENTUM
Dorothea Neumärker, ose Hromadka.Günter Jacob, Der Christ 1n der soz1alı-

stischen Gesellschaft. Theologische Pro- Theologie und Politik 1mM Ontext des
bleme un Folgerungen. FEın Sagorsker Zeıtgeschehens. Chr. Kaiser Verlag,
Vortrag. Evangelisches Verlagswerk, München Matthias-Grünewald-Verlag,

1975 48 Seıiten. Brosch. Mainz 1974 300 Seiten. LınsonStuttgart
4,50. 28,— .

Eıne präzise, 1n der theologischen Ge- Der tschechische Theologe Hro-
dankenführung un! Formulierung bıs 1Ns 1St ın der Bundesrepublik

Unrecht ftast 1U  — durch seın politischesLetzte urchdachte und ausgefeilte Stand-
ortbestimmung christlicher Existenz 1im und ökumenisches Wirken bekannt ZC-
Sozialısmus, die unausweichliche ber- worden. Seine Bücher fanden wen1g Be-
Jegungen un! Konsequenzen auch für das achtung, obwohl S1e für die Gemeinden

verständlich, tür die „akademische“ Theo-Christsein 1m Westen geradezu aufnö-
tigt. In re1l Kapiteln werden die The- logie inspırıerend un für die 50 Neue
menkreise „Bekenntnis Gott und Linke bereichernd geschrieben sınd
atheistische Bestreitung der Existenz Die Theologin Neumiärker, die 1in
Gottes“ (wobei der Vertasser nach seiner Prag studierte un! die Quellentexte auch
Aussage Entscheidendes VO  3 Bonhoefter unveröffentlichte) 1m breiten Umfang der
gelernt hat), „Rechtfertigung und Gesell- Vielsprachigkeit Hromadkas, Iso gerade

und „Christlicher Glaube und auch 1M schechischen aufarbeitete, hat
Ideologie“ behandelt und dem Christen mIit diesem Buch den Zugang ZU Leben,
kritische Fragen ebensowenig ErSPart wıe Denken und Arbeiten des großen heo-
dem Sozialismus. Bemerkenswert 1St da- logen der böhmischen Brüder rschlos-
bei die posiıtiıve un vorurteilsfreie Hal- sCcCmMNn., Der methodische Ansatz Neumär-
tung, Aaus der heraus dieses geschieht kers ISt interessant. Er versucht jenem

1St die durch die Versöhnungstat Got- lebendigen Verhältnis VO  } Theorie und
tLes geschenkte Freiheit, die azu be- Praxıs, Theologie und Biografie, die siıch
fähigt. 1mM Lebenswerk Hromaäadkas gegenseit12

Der 1n Sagorsk 1m Rahmen der theo- efruchten un korrigieren, gerecht
logischen Gespräche 7zwischen dem Bund werden.

Hromäadka trieb keineder Evangelischen Kirchen 1n der DDR weltfremde
un: der Russischen Orthodoxen Kirche Theologie, un! seine Wahrnehmung der
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